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Beat Hägi 

De drüchöpfig 
Drache 
Es Märlispiel 
 
 
 
Besetzung Mindestanzahl 10 m/w variabel 
Bild Wohnküche/ Markt/ beim Drachen/im Schloss 
 
«Nei, nid tuusche, ich wott’s verchaufe!» 
Der Vater hat’s nicht leicht seit seine Frau gestorben ist. Zum 
Glück stehen ihm seine drei Kinder zur Seite und helfen 
tatkräftig im Haushalt mit. Ab und zu verkaufen sie aus 
eigener Bienenzucht ein Glas Honig, das spezielle Heilkräfte 
besitzt, um mit dem Erlös ihren Lebensunterhalt bestreiten zu 
können. - Nun ist es wieder so weit, die Lebensmittel gehen 
zur Neige. Die Versuchungen auf dem Markt sind aber gross 
und ein Kind nach dem andern erfüllt sich einen sehnlichen 
Wunsch. Weil die Kinder bei Dunkelheit noch unterwegs 
sind, werden sie vom dreiköpfigen Drachen verschleppt. 
Zauberspiel, Malsachen, Gauklerutensilien und der Besuch 
bei der Prinzessin im Schloss lassen die Geschichte 
märchenwürdig zu Ende gehn. 
«Ja säg emol, was isch denn passiert?» 
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Personen 

Grossmutter (erzählt aus ihrer Kindheit als Lara) 
Vater (oder Mutter) 
Bea, Lara Töchter (auch Söhne möglich) 
Peter 
Prinzessin 
Herold 
Wache 
König 
Kunstmaler 
Jongleur, Narr 
Musikant 
Marktleute, Hofpersonal 
Drache (3 Personen) 
 
Doppelbesetzungen möglich, Mindestanzahl Schauspieler 10, auch 
mehr einsetzbar. 
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Vorspiel 

Die Grossmutter sitzt im Schaukelstuhl, ist am 
Stricken. Hintergrundmusik. 

Grossmutter Es isch scho lang her, scho en halbi Ewigkeit. Zu dere 
Zyt het’s no kei Strom gä, no kei Auto, Computer und 
Färnseh grad gar nid. Isch jo klar, wie hättets denn selle 
funktioniere ohni Strom? Miini Gschicht spielt im 
Dracheland. Wieso Dracheland? Ja, eigentlich hämmer 
im Königriich Goldistan gwohnt. Aber wil en Drache 
siis Unwese tribe het, händ alli Lüüt numme vom 
Dracheland gredt. De Drache isch au wiit ume berühmt 
gsi, will er drü Chöpf gha het! Stelled eu emol vor, en 
drüchöpfige Drache! Am Tag isch er harmlos gsi, denn 
het mer en nie gseh und niemert het müesse Angscht 
ha. Aber Znacht, wenn’s dunkel worde isch! Wehe, es 
isch denn no öpper unterwägs gsi – De Drache het en 
sicher verwütscht und mer het de säb nie meh gseh. Do 
bin ich also ufgwachse, im Dracheland. Mier händ’s 
nid schlächt gha, au wenn d Muetter scho früeh gstorbe 
isch. Alli händ müesse im Huushalt mithälfe, jede Tag 
choche, putze und... Sie wird leiser, Musik, Übergang 
zu 1. Szene. 



 

 
- 4 - 

1. Szene 

Im Haus eines Witwers (evtl. Witwe). Der Hausherr 
ist mit Buchhaltungsarbeiten o. Ä. beschäftigt, die 
drei Kinder mit Hausarbeiten wie Boden wischen, 
Kochen, Handarbeiten. 

Peter bringt Schüssel zum Tisch. Ässe! Alli an Tisch cho! 
Keine Reaktion. Chömed jetzt ändlich, s Ässe isch 
fertig! 

Bea hört auf zu wischen, versorgt den Besen. Ja, ja, ich 
chumme jo. Ich ha numme no welle fertig wüsche. 
Setzt sich an den Tisch. 

Peter zu Lara. Lara! Die Iiladig gilt au für dich! D Suppe 
wird chalt, wenn mier jetzt nid ändli afanget ässe. 

Lara ein fröhliches, lebendiges, lustiges Kind, legt Arbeit 
ab, setzt sich auch an den Tisch. Ja, ja, scho guet! Hetz 
nid immer eso! De Vatter isch au nonig so wiit. 

Peter Es isch müehsam, jedesmol s Gliiche! E so macht s 
Choche kei Spass. 

Bea Bisch wieder emol am Jammere! Bisch schliesslich nid 
de einzig, wo öppis i üsem Huushalt mithilft! 

Peter Ja ich weiss. - Ich find’s eifach schad, wenn mer s Ässe 
immer chalt lönd lo wärde. – Vatter, mier warted uf 
dich! 

Vater So, ich ha’s grad. Schliesst Buch. Was git’s Feins? 
Schaut in den Topf. Mmh, miini Lieblingssuppe. 
Hesch wieder emol alles gä, Peter! 

Peter schöpft allen. En Guete! 
Alle En Guete! Beginnen zu essen. 
Vater Guet hesch kochet! Fasch wie d Muetter! 
Peter Langsam weiss ich, wie’s goht. Es isch jetzt au scho 

über es Johr här, dass d Muetter nümme läbt. 
Vater nachdenklich. Zum Glück han ich eu. Ich wüsst nid, 

wie ich ohni eui Hilf zrächt würd cho. Isst weiter. 
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Peter kleine Pause. Du Vatter, i de Chuchi göhnd d Vorrät 
uus. Es sett wieder emol öpper uf e Märt goh iichaufe. 

Vater Was, scho wieder? 
Lara lustig. Mier sind halt alles chliini Fräss-Säckli! 
Vater lacht. Ja, so chunnt’s mer würkli vor! Denn goht morn 

öpper uf de Märt go poschte. 
Bea Vater, dörf ich? Bitte! Ich bi scho lang nümme gsi! 
Vater Vo mier uus. Aber Gäld hämmer keis meh. Zum Glück 

hämmer no drü Gläser Spezial-Honig, wo euses 
Bienlivolk im Summer vo eusne bsundere Chrütli für 
eus gsammlet het. Nimmsch eis Glas mit und 
verchaufsch es zerscht uf em Märt. Aber verlang nid 
zwenig, es isch schliesslich en Honig mit bsundere 
Heilchräft, hesch ghört! Mit em Gäld chasch denn 
Vorrät chaufe und die bringsch hei. 

Lara Aber schläcksch de Honig nid uuf unterwägs, gäll! 
Lacht. 

Bea Meinsch, wie’s du würdisch mache? Lacht. Sicher nid! 
Peter Ich gib dier en Liischte vo allne Läbesmittel mit, wo i 

de Chuchi fähled. 
Vater Guet! Gohsch früeh am Morge, es isch en wiite Wäg is 

Dorf. Und passisch uuf, mer ghört wieder einiges vom 
drüchöpfige Drache! Grad letschti Wuche het er en 
einsame Wanderer gfange gno! 

Bea Kei Angscht, Vatter, ich passe scho uuf. - Und 
überhaupt, de Drache isch numme gföhrlich, wenn’s 
dunkel isch. Bis am Obig bin ich scho längschtens 
wieder dehei. 

Vater Also denn, ufruume, abwäsche, d Vorhäng zue und ab 
is Bett. Morn isch wieder en stränge Tag. 

 Alle werden geschäftig, räumen ab, ziehen Vorhänge, 
räumen auf usw. Szene langsam dunkel, Wechsel. 
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Zwischenspiel 

Grossmutter Ich cha mich no guet erinnere. D Bea het sich früeh am 
Morge uf de Wäg is Dorf gmacht. Damals isch es no 
üblich gsi, dass die arme Lüüt zerscht ihri Sache uf em 
Märt verchauft händ und denn us em Erlös d 
Läbesmittel kauft händ. Euse Honig isch bekannt für 
siini Heilchräft gsi. Er isch us bsundere Heilchrütli 
gsammlet worde, wo numme um üses Huus ume 
gwachse sind. 

 
2. Szene 

Dorfplatz, Marktszene. Je nach Verfügbarkeit 
verschiedene Marktstände personell besetzt, oder 
optisch gestaltet. Bea schlendert mit ihrem Honigglas 
herum, schaut da und dort. Kurze Dialoge an den 
Ständen, zum Beispiel: 

Bea Ich ha feine Bienehonig zum Verchaufe! Was meinet 
Sie? 

1. Händler Honig? Wieso nid? Ich ha dehei füf Schläckmüler, wo 
sicher nid nei säged, wenn ich ihne Honig hei bringe. 
Wämmer tuusche? 

Bea Nei, nid tuusche, ich wott’s verchaufe! 
1. Händler Guet, wenn d meinsch. Ich gib dr 3 Taler für diis Glas 

Honig! 
Bea 3 Taler? Nei, das isch mer zwenig. Sie, de Honig isch 

en bsundere, de het grossi Heilchräft! 
1. Händler Das glaub ich dir scho. Aber ich cha dr nid meh als 3 

Taler gä. S Gschäft lauft halt nid eso guet, wien ich’s 
gärn hätt. 

Bea Schad! Aber für 3 Taler chann ich de Honig ganz 
bestimmt nid verchaufe. Ich probier’s a mene andere 
Ort. Ade! 
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1. Händler Scho guet! Und wenn dr’s andersch überleisch, 
chunnsch zrugg, gäll! 
Bea schlendert herum, zu zweitem Händler. 

Bea Grüezi! Schöni Sache hend Sie do! 
2. Händler Gäll! Suech dr öppis uus! Ich mach dr en günschtige 

Priis! 
Bea Aber ich wott nüd chaufe, ich wott es Glas vo dem 

spezielle Bienehonig verchaufe! 
2. Händler Honig? Wieso eigentlich nid? Ich zahl dr 4 Taler! 
Bea 4 Taler? Nei, ich glaube, ich chumme scho no meh 

über. 
2. Händler Meh als 4 Taler für es Glas Honig? Das glaub ich nid! 
Bea Doch! Das isch ebe en bsundere Honig mit Heilchräft! 

De isch wie en Medizin! 
2. Händler Aha. I miinere Familie sind alli gsund. Mier bruuched 

momentan kei Medizin. Aber wenn dr’s andersch 
überleisch, chunnsch eifach zrugg! 4 Taler, hesch 
ghört! 
Bea schlendert herum, zu drittem Händler. 

Bea Dörf ich öppis vo dem Salami probiere? 
3. Händler Nur zue! Das isch de beschti Salami, wo mer uf dem 

Märt überchunnt! Ich beliefere sogar de Königshof mit 
miim Salami! 

Bea Danke. Mmh, wunderbar. - Aber zersch muess ich no 
miis Glas Honig verchaufe, ich ha nämlich kei Gäld. 
Ich chumme zu Ihne zrugg, sobald ich de Honig 
iituschet ha. 

3. Händler Ja, aber mach vorwärts! Suscht het’s denn kei Salami 
meh, wenn d zrugg chunnsch! 
Bea stibitzt noch ein Salami-Rädli, Händler gibt ihr 
eins auf die Finger. 

3. Händler So, fertig! So isch es denn nid dänkt! Lacht dabei. 
Am Rande des Marktes beginnt ein Musikant auf 
seiner Okarina oder Flöte zu spielen. Durch die 
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melancholische Melodie wird Bea angezogen. Sie hört 
fasziniert zu. 

Bea begeistert. Wunderschön! So schön möcht ich au gärn 
chönne spiele! 

Musikant Denn lehr’s doch. Das chasch du sicher, keis Problem. 
Aber üebe muesch. 

Bea Meinsch? Isch das nid schwierig? 
Musikant Nei, überhaupt nid. Du muesch nur welle. Und ebe 

üebe. 
Bea Dörf ich emol probiere? 
Musikant Sicher. Do, ich zeig der’s. 

Musikant zeigt wie, Bea probiert. 
Bea Das tönt denn schön! Wenn ich nur au so en Flöte hätti! 
Musikant Ich ha no en zweiti. Chasch mer die do abchaufe. 
Bea erfreut. Ehrlich! – Ernüchtert. Nei, es goht doch nid. 

Ich ha gar kei Gäld. Ich cha dr sie nid zahle! 
Musikant Ja denn halt nid. Verschänke chan ich sie dier nid, tuet 

mer Leid. 
Bea Schad. Traurig, nachdenklich. Die Flöte würd mer halt 

scho schaurig gfalle! 
Musikant überlegt. Los, ich chum dr e chli entgäge. Wenn d kei 

Gäld hesch, hesch sicher öppis zum Tuusche, oder? 
Bea Das scho. Es Glas Honig. 
Musikant Es Glas Honig? 
Bea Es isch en bsundere Honig! Gsammlet nur vo bsunders 

sältene Chrütli, wo numme um euses Huus ume 
wachsed. Er het bsunderi Heilchräft! 

Musikant interessiert. Bsunderi Heilchräft? Ja, denn hilft er mer 
sicher gäge miis Buuchweh, won ich ständig ha. Sit 
emene Johr han ich so schlimms Buuchweh, dass ich’s 
mängisch gar nümme ushalte. Denn chömed mer 
numme no truurigi Melodie in Sinn. Was meinsch? 
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Bea Sicher. De Honig hilft bii jedem Liide. Au bii 
Buuchweh. Au bii starkem Buchweh! Und bii sehr 
starkem Buuchweh erscht rächt! 

Musikant Also guet, iiverstande! Es Glas bsundere Honig gäge 
die schön Flöte do! Hält Hand hin, möchte 
einschlagen. 

Bea zögert. Nei, es goht doch nid. Ich dörf das doch nid! Ich 
muess de Honig verchaufe und denn Vorrät mit hei 
näh. Susch hämmer dehei glii nüme z ässe. 

Musikant Ja denn halt nid. Schad. Muesch es sälber wüsse. 
Beginnt wieder zu spielen. 

Bea ist hin und weg, zu sich. Ich muess die Flöte ha! So 
öppis Schöns han ich no nie ghört! Kämpft mit sich. 
Ich mach’s! – Also guet, ich gib dr miis Glas Honig für 
d Flöte. 

Musikant Abgmacht! Wirsch es nid bereue, glaub mer’s! 
Sie schlagen ein. Musikant und Bea tauschen Flöte 
und Honig, Bea probiert, ist glücklich. Ganz auf das 
Flötenspiel konzentriert verlässt sie den Marktplatz, 
macht sich auf den Heimweg. Musikant schaut ihr 
nach, nimmt dann die zweite Flöte hervor und spielt. 
Evtl. ergibt es eine zweistimmige Melodie. Langsam 
dunkel. 

 
3. Szene 

Gleicher Raum wie 1. Szene. Der Hausherr sitzt am 
Tisch mit Buchhaltungsarbeiten, Peter putzt, Lara 
macht Handarbeiten. Man hört aus der Ferne eine 
Flötenmelodie, die näher kommt. 

Lara wird aufmerksam. Hei, losed emol! 
Peter En Flöte! Schön! 
Lara schaut Richtung Melodie. Du, ich glaube, das isch d 

Bea! 
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Peter ungläubig. D Bea? Die het doch e kei Flöte! Und 
spiele cha sie scho gar nid. 

Lara Doch, es isch d Bea! 
Bea erscheint im Haus. Hoi zämme! 
Peter Hoi Bea! 
Lara Isch alles guet gange? Hesch de Drache nienet gseh? 

Kein einzige vo siine drü Chöpf? 
Bea lacht. Neinei, es isch ja no gar nid dunkel. – Lueged 

emol, was ich mitbrocht ha! 
Lara En Flöte! 
Peter Tatsächlich, en Flöte! Ich ha gar nid gwüsst, dass du 

chasch Flöte spiele. 
Bea Ich au nid. Es isch aber nid eso schwierig, me muess 

nur übe. 
Lara Also, spiel nomoll! Bea spielt nochmal. 
Peter Die tönt denn schön! Wohär hesch die? 
Vater schaut von seiner Arbeit auf. Was isch denn do los? 
Peter D Bea isch wieder dehei! 
Lara Sie het en Flöte mitbrocht! 
Vater En Flöte? Wieso denn en Flöte? Was für en Flöte? 
Bea Ich ha sie uf em Märt vo mene Musikant übercho. 
Vater So? Für was bruuchsch denn du en Flöte? Bringsch 

gschiider grad d Vorrät i d Chuchi! 
Bea erschrickt. Ou, d Vorrät! 
Vater Ja, d Vorrät! Bring sie i d Chuchi. 
Bea Ou... d Vorrät han ich ganz vergässe! 
Peter Es het würkli nümm viel i de Chuchi! 
Vater Was heisst do vergässe? Das git’s doch nid! 
Bea schlechtes Gewissen, stottert. Ich... ich ... Won ich die 

Flöte ghört ha... denn... 
Vater Was, denn? Streng. Aber de Honig, de hesch verchauft, 

oder? Hesch en guete Priis übercho? 
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Bea verdattert. Aber ich ha doch d Flöte... 
Vater ungläubig. D Flöte? 
Bea ...d Flöte gäge de Honig tuusched! Ich han komplett 

vergässe, dass... 
Vater enttäuscht. ...dass hättisch selle de Honig verchaufe 

und defür Vorrät chaufe? Und was hesch jetzt 
mitbrocht? En Flöte! Sölled mer die öppe ässe? En 
blödi, nutzlosi Flöte! 

Bea Aber Vatter... 
Vater traurig. En Flöte... Schüttelt den Kopf. – denn müend 

er halt morn vom Flötespiel läbe. Mier händ zwar 
Hunger, defür d Musig dezue... truurig, truurig... 

Bea ...bitte Vatter, es tuet mer Leid! 
Vater Das hättisch dr früehner müesse überlege! Vater geht 

traurig ab. 
Peter zu Bea. Gsesch jetzt, was agrichtet hesch! 
Lara De Vatter isch enttüscht! 
Peter ...und truurig! 
Bea zerknirscht. Es tuet mer jo Leid! Aber was söll ich 

denn mache? D Flöte zrugg bringe chan i nid. Überlegt. 
Oder doch? Wenn ich prässiere, isch de Musikant 
vielleicht no im Dorf! Ich mach mich uf e Wäg, sofort! 

Lara entsetzt. Nei, das chasch nid! 
Peter De Drache! Es wird glii dunkel! 
Lara Ja, de Drache! Es wird glii dunkel und denn isch 

niemert vor em Drache sicher! 
Bea Ich passe scho uuf. Entschlossen. Ich gange. Macht 

sich auf den Weg. 
Lara Wenn das nur guet goht! 

Traurige, bedrückte Stimmung. 
Peter Was mached mer jetzt? 
Lara Ich weiss au nid! – Ich ha eifach Angscht, dass de 

Drache d Bea verwütscht! 



 

 
- 1 2 - 

Peter Ich au! Jetzt chömmer nur no hoffe. 
Lara Zum Glück händ mier no zwöi Gläser vo üsem Honig 

übrig. Ich gange morn am Morge früeh uf de Märt und 
bsorge Vorrät. 

Peter Nei, du bliibsch do biim Vater! Ich gange morn is Dorf! 
Lara Guet, wenn d meinsch. - Hoffentlich passiert de Bea 

nüd! 
Peter Hoffentlich nid! Aber jetzt ab is Bett! Morn isch wieder 

en stränge Tag! 
Alle räumen auf, verschwinden aus dem Raum, 
dunkel. 

 
 

Zwischenspiel 

Grossmutter Und so isch es denn am Morge früeh de Peter uf de 
Wäg gange. Vo de Bea kei Spur. De Vatter isch no 
truuriger worde, won er ghört het, dass d Bea no am 
Obig dur de Drachewald is Dorf het welle goh. Bis jetzt 
het’s no kei Mänsch gschafft, de Drachewald z 
durquäre, ohni dass ihn de drüchöpfig Drache 
verwütscht hätt. Niemert het gwüsst, was mit de 
gfangne Mänsche passiert isch biim Drache! No keine 
het’s gschafft, z flüchte! Kein einzige Mänsch het mehr 
je wieder gseh! Das händ mier natürli alli gwüsst – d 
Hoffnig, d Bea wieder z gseh, isch chlii gsi. – Aber ihr 
wänd jetzt sicher wüsse, wie’s im Peter ergange isch. 
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4. Szene 

Dorfplatz, Marktszene. Je nach Verfügbarkeit 
verschiedene Marktstände personell besetzt, oder 
optisch gestaltet. Peter schlendert mit seinem 
Honigglas herum, schaut da und dort. Kurze Dialoge 
an den Ständen, zum Beispiel: 

Peter Händ Sie Interessi a dem Glas Honig? 
1. Händler Scho. Aber es chunnt ganz uf de Priis a. 
Peter Es isch en ganz Bsundere, en Heilhonig! Für 5 Taler 

gib ich Ihne s ganze Glas! 
1. Händler 5 Taler für es Glas Honig! Das isch viel z tüür! Neinei, 

bhalt en für dich! 
Peter Ja, denn halt nid. Weiter zum nächsten Händler. Ich 

würd Ihne gärn de Honig verchaufe! 
2. Händler Honig? Hämmer sälber dehei! 
Peter Nei nei, das isch kein normale Honig! Sie, de het 

Heilchräft! Würkli! 
2. Händler Ich weiss nid. Spöter villeicht. Emol luege, wie guet s 

Gschäft hüt lauft. 
Peter Spöter viellicht? Guet, ich chumme viellicht später 

nomoll verbii. Ade! Weiter zum 3. Händler. Dörf ich 
emol vo dem Salami probiere? 

3. Händler Sicher! De bescht Salami wiit und breit! 
Peter Mmh, würkli guet. 
3. Händler Gäll, ich ha dr’s jo gseit. Söll dr e chli iipacke? 
Peter Nei, ich ha no kei Gäld. Ich muess zerscht miis Glas 

Honig verchaufe. Denn chum ich zrugg und poschte vo 
ihrem Salami. Bis spöter! 

3. Händler ruft ihm nach. ...wenn’s de no het! 
Am Rande des Marktes bemerkt Peter einen Maler, 
der auf seiner Staffelei an einem Bild malt. Peter 
schaut ihm fasziniert zu. 

Peter Das isch aber es schöns Bild! 
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Maler Gfallt’s dr? Hustet; sein Husten bereitet ihm sichtlich 
Mühe. 

Peter Superguet! Ich würd au gärn eso schön chönne Male! 
Maler Denn probier’s doch! Hustet wiederum. 
Peter etwas gehemmt. Nei, das chan ich doch nid! Ich ha so 

öppis no nie probiert! 
Maler streckt ihm den Pinsel entgegen. Es isch nid eso 

schwierig! Nur Muet! 
Peter Wenn Sie meined! Er nimmt den Pinsel, wird mehr 

und mehr in Begeisterung versetzt. Und jetzt no vo 
dere Farb! Und do no en Strich! Hei, das macht Spass! 

Maler Gsesch, es isch gar nid so schwierig, gäll! Hustet. 
Peter Schwierig nid... Schaut kritisch aufs Bild. ...aber au 

nid schön! 
Maler Es bruucht halt Üebig, viel Üebig! Denn lehrsch es au 

du! 
Peter Ich würd ja scho gärn, aber ich han kei Farb, kei Pinsel 

und en Liinwand scho grad gar nid. 
Maler Ich ha vo allem no meh. Chasch mer’s abchaufe. Wil 

eso begeischtered bisch, mach der en guete Priis! 
Hustet. Hei, miin Hueschte bringt mi no is Grab! 

Peter Aber ich ha doch kei Gäld! De nützt mer au en guete 
Priis nüd. 

Maler Viellicht hesch öppis zum Iituusche? 
Peter Scho... Schaut sein Honigglas an. ...es Glas Honig... 

aber.. 
Maler Es Glas Honig? Isch das alles? 
Peter Es isch en bsundere Honig! Er het bsunderi Heilchräft! 
Maler Bsunderi Heilchräft seisch? Ja, denn hilft er mer 

bestimmt bii miim Hueschte, was meinsch? 
Peter Sicher! Jede Tag en Löffel vo dem Heilhonig, denn 

isch diin Huschte furt und wäg! Für immer! 
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Maler denkt kurz nach. Wenn d meinsch. - Also guet, diis 
Glas Honig gäge en Pinsel, en Liinwand und die 
Farbpalette! Es guets Gschäft für dich! 

Peter zögert. Ich würd jo gärn, aber... 
Maler Aber? Ja, wenn nid wotsch, hesch gha! Wendet sich 

wieder seinem Bild zu. 
Peter Ich sött ebe de Honig iituusche gäge... 
Maler Ebe! Iituusche! Das säg ich jo! Wotsch oder wotsch 

nid? Entschlüss dich jetzt, nachhär gilt das Angebot 
nümme! Hustet wieder. 
Peter unschlüssig, nervös, ringt mit sich. 

Maler Also, was isch? Das isch die Glägeheit, glaub mer’s! 
Peter Aber... miini Familie... ich sett... 
Maler D Familie, papperlapapp! Weisch, wie wird die stuune, 

wenn mit dene Malersache hei chunnsch! Und wie stolz 
wärdeds sii, wenn’s us dier emol en berühmte Maler 
git! Hustet wieder. Und mier hilfsch erscht no debii! 

Peter es zerreisst ihn fast, plötzlich mit dem Mut der 
Verzweiflung. Guet, ich mach’s! Do, de Honig! 

Maler En guete Tuusch, glaub mer’s! Tausch von Pinsel, 
Farbe, Leinwand gegen Honig. Peter ist glücklich, 
packt alles ein, ab, dunkel, Musik. 

 
 

Zwischenspiel 

Grossmutter De Peter isch eso begeischtert gsi, dass er scho glii 
vergässe het, dass er eigentlich hätt selle Vorrät 
mitbringe. Er het sich vorgstellt, wien er zu mene 
berüehmte Maler wird und wie er siini Bilder cha für 
viel Gold verchaufe. Wie er riich und berüehmt und 
riicher und berüehmter wird... Aber zerscht isch er hei 
– ohni Goldstückli... 

 
5. Szene 
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Gleicher Raum wie in 1. Szene. Vater mit 
Buchhaltung beschäftigt, Lara mit Handarbeit. Peter 
erscheint. 

Peter man hört ihn aus der Ferne. Vatter! Lara! Ich bin’s! 
Kommt näher. Hoi zämme! 

Lara Hei, scho wieder zrugg! – Hesch de Drache gseh? 
Peter lacht. Nei nei, kein einzige Chopf! Es isch jo au no nid 

dunkel. 
Vater Und? Hesch de Honig verchauft? 
Peter Sicher! 
Vater Guet! Hesch en guete Priis übercho? Hesch alli Vorrät 

chönne poschte? 
Peter peinlich. Äh... das heisst... nid würkli verchauft.... 
Vater Was heisst das? 
Peter druckst sich herum. ...das isch ebe eso... ich han 

überall gfroget wäg em Honig... 
Vater ahnungsvoll. Ja und? 
Peter ...und niemert het mer gnueg Gäld dafür welle gä... und 

denn han ich en Maler gseh... Aufflackernde 
Begeisterung. ...de het eso schöni Bilder gmalet, ihr 
chönnd eu das fascht nid vorstelle... 

Lara Aber du hesch doch Vorrät poschtet, oder? 
Peter ...äh... nid würkli... will ebe de Maler eso schöni Bilder 

gmalet het und de han ich... 
Vater ahnend. Jaja, muesch gar nümme wiiterrede. Ich ahne, 

was d wotsch säge... 
Peter Scho, aber... ich han es guets Gschäft chönne mache 

mit em Maler, es superguets Gschäft sogar, das het er 
sälber gseit, de Maler... jo und drum han ich jetzt 
Pinsel, Liinwand und Farbe – lueget numme! Zeigt 
alles her. Und das alles für es Glas Honig! 

Vater traurig. Jetzt chömmer no Bilder zu eusem Hunger 
mole! Truurig! Aber wenn d meinsch, dass mier satt 
wärded mit diine Bilder, denn... 
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Lara Vater! 
Peter Aber Vater! Verstoh doch, ich ha... 
Vater ...ich verstoh scho... Resigniert. Was söll ich denn do 

no säge? Zuckt Schultern. Eis Glas Honig hämmer no, 
aber... Langsam ab. 

Peter Vater! Wart! – Es tuet mer Leid! 
Lara Gsehsch, was d agrichtet hesch! 
Peter ringt mit sich, dann bestimmt. Ich gange zrugg is Dorf, 

uf de Stell! 
Lara Peter, das chasch nid mache! 
Peter De Maler isch sicher no ume. Ich mache de Tuusch 

rückgängig. 
Lara Peter! Dänk an Drache! Es wird bald dunkel! Und d 

Bea isch au sit geschter Obig verschwunde! Sicher het 
de Drach sie gfange! 

Peter Ich ha kei Angscht! Ich ha en Riesefähler gmacht, und 
ich muess en wieder guet mache! 

Lara Bitte, bliib do! 
Peter Nei Lara, ich muess goh! Das bin ich em Vatter 

schuldig! Ab. 
Lara schüttelt traurig den Kopf, ab, dunkel. 

 
Zwischenspiel 

Grossmutter Natürli, de Peter isch au nümme uftaucht. De Vatter 
isch eifach truurig gsi. Gseit het er nümme viel. Was 
isch mier denn no anders übrig blibe, als am andere 
Morge früeh is Dorf z goh und versuche, s letschti Glas 
Honig go iiztuusche? D Bea wäg, de Peter wäg, de 
Vatter truurig und enttüscht, z ässe hämmer au 
praktisch nüd meh gha. Also bin ich am Morge uf e 
Wäg is Dorf. Ich bin voll und ganz überzügt gsi, dass 
mier nid s Gliiche wird passiere wie miine 
Gschwüschterti... 

 



 

 
- 1 8 - 

6. Szene 

Dorfplatz, Marktszene. Je nach Verfügbarkeit 
verschiedene Marktstände personell besetzt, oder 
optisch gestaltet. 
Lara schlendert mit ihrem Honigglas herum, schaut 
da und dort. Kurze Dialoge an den Ständen, z.B. 

Lara Lueget, ich ha do en bsundere Honig! Mit bsunderer 
Heilchraft! Für 7 Taler gib ich Ihne das grosse Glas! 

1. Händler 7 Taler? Für eis Glas Honig? Das isch viel z tüür! 
Lara Z tüür? De Honig het bsunderi Heilchräft! 
1. Händler Papperlapapp, ich bin gsund, ich bruuch kei Honig! 
Lara Denn halt nid! Weiter. Händ Sie Interässi a dem 

bsundere Heil-Honig? 
2. Händler Heilhonig? No nie ghört! 
Lara Jaja, richtig, Heil-Honig! Us bsundere Chrütli, vo 

bsundere Bienli, numme für 7 Taler! 
2. Händler Aha, nume für bsunderi 7 Taler. E chli tüür, findsch nid 

au? Ich weiss nid rächt. Vielleicht spöter. 
Lara Spöter vielleicht? Spöter han ich kei Honig meh! 

Weiter. De müend Sie eifach chaufe, miin Wunder-
Honig! De hilft sogar gäge de drüchöpfig Drache! 

3. Händler Sicher nid! Honig gäg de drüchöpfig Drache? So en 
Blödsinn! 

Lara schalkhaft. Ich verzell doch kei Blödsinn! Für 7 
lumpigi Taler chönnds en ha! De erschti Anti-Drache-
Honig uf de ganze Wält! 

3. Händler Haha, witzig! Anti-Drache-Honig! Hesch nid s Gfühl, 
für de drüchöpfig Drache bruucht mer au 3 Gläser? 

Lara Sicher nid! Aber wenn Sie nid wennd, denn halt nid! 
Lara kommt zu einem Strassenkünstler und 
Possenreisser. Dessen Hals ist dick einbandagiert. 
Man merkt, dass er offenbar stark unter 
Halsschmerzen leidet. Dieser jongliert, zeigt 
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Zaubertricks und macht Spässe. Lara macht mit, lacht 
und ist fasziniert. 

Lara Säg emol, wohär chasch du das alles? 
Narr Das isch gar keis Problem! Muesch numme die Chappe 

do... Zeigt auf seine Narrenkappe. ...alegge, und scho 
goht’s vom ellei! 

Lara lacht. Das glaub ich nid, du machsch en Witz! 
Narr Ich und Witz? Ganz ernst. Ich mache doch nie Witz! 

Zwinkert. 
Lara lacht. Ich ha’s jo gwüsst, du machsch Witz! 
Narr Bii miim Halsweh isch es fascht nid möglich, Witz z 

mache! - Natürli muesch au no üebe, üebe und nomoll 
üebe, aber mit dem Narrechäppli do isch es keis 
Problem, denn lehrsch es eis – zwöi - drüü! 

Lara Sicher? Au ich? 
Narr Sicher, au du! Wotsch es emol probiere? Do, leg sie a! 

Gibt die Narrenkappe Lara. Sie probiert zu 
jonglieren, es gelingt ihr ein bisschen. 

Lara erfreut. Hei, hesch Rächt! Es goht scho es bitzeli! Das 
isch denn lässig! Macht weiter. 

Narr Gsehsch, ich ha der’s jo gseit! – Aber jetzt muesch 
denn öppe wieder höre! 

Lara Oh, Entschuldigung, da chönnt mer ja grad Zyt 
vergässe! 

Narr Wenn d Rächt hesch hesch Rächt! 
Lara Du, säg emoll, wie chunnt mer zu so nere Narrechappe? 

Ich hätt gärn au eini! 
Narr Die chammer niened chaufe. Aber hesch Glück. Ich ha 

no en zwöiti. Du bisch mier sympathisch, dier gib ich 
sie zum ene Spezialpriis. 

Lara Und wie höch isch de Spezialpriis? 
Narr 7 Taler. 7 lumpigi Taler, und die Narrechappe ghört 

dier! 
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Lara Ich han aber nid 7 Taler, ich ha nid 6 Taler, ich ha nid 5 
Taler, ich han überhaupt kei Gäld! 

Narr Denn halt nid. Schad. – Aber viellicht hesch öppis zum 
Iituusche? 

Lara Hätt ich scho, aber das goht nid. Uf kei Fall. – Uf gar 
kei Fall! 

Narr Was hättisch denn zum Iituusche? 
Lara Das Glas Heil-Honig. Er het bsunderi Heilchräft! 
Narr wird hellhörig. Du meinisch, er würd au gäge miis 

Halsweh nütze? 
Lara Sicher würd er das, ganz bestimmt. 
Narr Das glaub ich nid! Unmöglich! 
Lara eifrig. Doch, sicher! Stolz. Üse Honig isch s beschte 

Heilmittel im ganze Land! En Anti-Halsweh-Honig, 
eigentlich! 

Narr Also, iiverstande. Miini Narrechappe gäge diis Glas 
Wunderhonig. 

Lara Neinei, ich cha nid. Ich dörf de Vatter nid au no 
enttüsche! 

Narr Wie du meinsch. Aber du verpassisch en einmaligi 
Glägeheit. So en Narrechappe chunnsch nie meh über, 
glaub mer’s. Schüttelt enttäuscht den Kopf, beginnt 
seine Utensilien einzupacken, jammert. Und ich muess 
miis Halsweh wiiter erträge! Muess miini Schmärze 
wiiter ushalte! Hesch eigentlich kei Mitleid! Chasch i 
mene Mitmänsch hälfe, und machsch es nid! 

Lara zögert, ist hin und her gerissen, überlegt, kann dann 
schlussendlich nicht widerstehen. Also guet, ich 
mach’s! Sie tauschen Narrenkappe gegen Honig, 
Lara vergnügt ab, dunkel, Musik. 
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Zwischenspiel 

Grossmutter Natürli han ich genau gwüsst, dass ich de Handel nid 
hätt selle mache. Ich bin genau gliich iinegheit, wie 
miini Gschwüschterti. Aber mir het de arm Gaukler mit 
siim Halsweh würkli Leid to – und usserdem het mich 
siini Kunscht wahnsinnig fasziniert! Uf em Heiweg han 
ich drum nid a d Vorrät dänkt, sondern ha mier 
vorgstellt, wie ich als berüehmti Artistin en Iiladig an 
Königshof überchumme... Zum Königshof han ich’s 
zwar no gschafft, ...spöter denn, und au nid als 
berüehmti Artistin... aber lueged... 

 
7. Szene 

Gleicher Raum wie 1. Szene. Vater an 
Buchhalteraufgaben. Lara erscheint. 

Lara Hoi Vatter, ich bin zrugg! 
Vater Schön, Lara! Bisch im Drache begägnet? 
Lara Nei, kei Spur! Kein einzige Chopf han ich gseh. Es isch 

jo au nid dunkel! 
Vater Denn bin ich beruhigt. – Also, zeig emol, was hesch 

heibrocht? 
Lara Lueg emol, Vatter! Zieht sich Narrenkappe über, 

beginnt zu jonglieren. Ich muess notürli no üebe. Aber 
es goht scho rächt guet, gäll Vatter! 

Vater Scho, aber mich würd eigentlich interessiere, was d hei 
broocht hesch. D Vorrät mein i. 

Lara D Vorrät? Welli Vorrät? Erschrickt plötzlich, 
schuldbewusst. Ou, die Vorrät! Die han ich doch glatt 
vergässe. 

Vater ungläubig. Was heisst vergässe? Und de Honig? 
Lara Wele Honig? – Ah, de Honig. Kleinlaut. De han ich 

iituuscht, genau wie d gseit hesch. 
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Vater erleichtert. Gott sei Dank. Wenigschtens eis vo miine 
Chind isch ehrlich und zuverlässig! Ich ha scho 
Angscht gha, dass du ebeso liichtsinnig gsi bisch wie 
diini Gschwüschterti. Also, wie viel Taler hesch 
übercho? 

Lara peinlich berührt. Äh... ich ha... es tuet mer Leid, 
Vatter, aber... 

Vater ...aber? Was aber? Wird langsam skeptisch. 
Lara ....Es isch ebe en bsunderi Glägeheit gsi! So en 

Narrechappe chunnt mer suscht niened über! Die cha 
mer nid eifach go chaufe! 

Vater es dämmert ihm. Du wotsch doch nid öppe säge, du 
heigisch de Honig gäge die Narrechappe iituusched? 
Traurig. Säg, dass das nid wohr isch! 

Lara weinerlich, schuldbewusst. Ich ha eifach nid andersch 
chönne! Es tuet mer Leid, Vater, aber... 

Vater resigniert. Denn tuesch halt jongliere statt ässe. 
Viellicht wirsch devo satt. Ich uf jede Fall nid. 

Lara Aber de Gaukler het so stark Halsweh gha! Ich han ihm 
doch müesse hälfe! Üse Honig het ihm sicher scho 
gholfe! 

Vater ...wenn d meinsch... Traurig ab. 
Lara zerknirscht, für sich. Ich gang nomoll zrugg is Dorf! 

Vielleicht het de Gaukler no nid alle Honig ufbruucht 
und ich cha no en Teil rette! Ich will’s wenigschtens 
versueche! Vor em Drache han ich kei Angscht! Geht 
entschlossen ab. 

 
Musik, Übergang zur 8. Szene. 

 
8. Szene 

Im Wald, dunkel, unheimlich. Entsprechende 
Geräusche. Bea ist unterwegs, sie hat Angst. 
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Plötzlich taucht der dreiköpfige Drache auf, 
umzingelt Bea, bedroht sie, speit Feuer usw. nimmt 
sie schliesslich gefangen und wirft sie in einen Käfig. 

 
Drache abwechselnd sprechen die 3 Köpfe. 

Do isch Dracheland, do isch Dracheland! 
Wehr di, wehr di, es nützt di nüüt! 
Ich tue lose, ich tue luege, ich ha d Macht, 
De Wald isch mier, am Tag und i de Nacht! 
Du bisch miin Sklav, tue’s nie vergässe! 
Du chliine Mänsch, ich wird dich frässe! 
 
Du bisch im Dracheland, du ghörsch jetzt mier, 
ghörsch mier! Nei mier! Nei mier! 
Bea rüttelt an den Stäben, ruft um Hilfe, vergebens, 
gibt auf und setzt sich resigniert in eine Ecke. Sie 
spielt eine einsame Melodie auf ihrer Flöte und 
schläft dann ein. 
Dasselbe wiederholt sich mit Peter. Der Drache 
verschwindet wieder. 

 
9. Szene 

Bea erkennt Peter. Peter! Was machsch denn du do? 
Peter traurig. S Gliich wie du, wahrschiinlich. 
Bea Aber wieso bisch denn du in Drachewald, bii 

Dunkelheit? 
Peter Ich ha de gliich Fähler gmacht wie du! Do – Zeigt seine 

Malutensilien. ...ich han die Liinwand, die Farbe und 
de Pinsel gäge de Honig iituuschet! Und genau wie du 
han ich denn versuecht, uf em schnellschte Wäg wieder 
zrugg is Dorf z goh. 

Bea Und was mached mer jetzt? 
Peter Ich weiss au nid. Bis jetzt het’s no niemert gschafft, us 

de Gwalt vom Drache z flüchte. 
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Bea Ich han Angscht! 
Peter Ich au! 

Sie rutschen zusammen, halten einander, dunkel, 
düstere Musik. Der Drache nimmt nun auch Lara 
gefangen. Der Drache verschwindet wieder. 

Bea Lara! 
Peter Lara! 
Lara Peter! Bea! 

Sie rennen aufeinander zu, umarmen sich, sind 
aufgeregt und erleichtert. 

Bea Lara, verzell, was machsch do? 
Peter Wohär chunnsch denn du? 
Lara De Drache het mi gfange gno, genau wie eu! 
Bea Ich ha kei Chance gha. 
Peter Ich au nid. – Aber wieso bisch denn du bii Dunkelheit 

in Drachwald? 
Bea Ich ahne öppis.... 
Lara Ich ha de Honig gäg die Narrechappe iituuschet! Do, 

lueget emol! Zieht sich die Narrenkappe an. 
Bea En Narrechappe? Aber was sell denn die nütze? 
Lara Ich cha demit d Lüüt unterhalte! Jongliere zum 

Biispiel! Lueged emol! Jongliert. 
Bea Isch jo guet und rächt. Aber da het’s kei Lüüt, wo mer 

chan unterhalte. 
Lara Stimmt nid ganz. Versucht aufzuheitern. Ihr sind ja 

do! 
Peter bitter. Das het üs grad no gfählt, e chlii Unterhaltig! - 

Hei, mier sind iigsperrt i dem Chäfig! Meinsch do 
bruuched mier no Unterhaltig! 

Lara Du muesch gar nüd säge! Wotsch öppe mit diine Farbe 
es Bild male und a d Chäfigwand hänke, dass mer’s e 
chlii gmüetlicher händ? 

Bea Höred uuf striite, das bringt eus au nid wiiter! 
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Peter Chasch jo im Drache öppis uf diinere Flöte vorspiele, 
vielleicht lot er üs denn frei! 

Lara Du, das isch gar nid eso en schlächti Idee! Vielleicht 
chasch en mit ere schöne Melodie ablänke, damit mer 
chönd flieh! 

Bea Das chönnt funktioniere! 
Peter Achtung! De Drache! Er chunnt! 
Drache tritt auf mit Feuer und Getöse, abwechselnd spricht 

einer der drei Köpfe. So, miini liebe Sklave! Alles in 
Ornig? Händ er au gnueg z ässe? Ihr müend dick und 
fett wärde, denn git’s es Fäschtässe für mich! Mmh... 
do lauft mer jetzt scho s Wasser im Muul zäme! Ich 
friss zerscht eis vo dene Mänschli! Anderer Kopf. Nei, 
ich! Dritter Kopf. Nei ich! Erster Kopf. Striited nid! 
Mier händ jo drü zarti, früschi Mänschli, für jedes 
Muul eis! Sie sind eifach no e chlii z dünn, mier müend 
no warte! Do, ässed, ässed! Reicht Speisen in den 
Käfig. 

Peter zu Bea. Jetzt! Spiel es Lied uf diinere Flöte! 
Drache Was seisch? Red e chli lüüter, ich verstoh di nid rächt! 

Zweiter Kopf. Isch öppis nid guet? Dritter Kopf. Händ 
ihr kei Hunger? 

Lara Nei, nei, es isch alles in Ornig. Miini Schwöschter wott 
dier öppis vorspiele uf ere Flöte! 

Drache Was isch en Flöte? Was isch vorspiele? 
Bea Los eifach zue! Beginnt eine schöne Melodie zu 

spielen. 
Drache erster Kopf. Schrecklich, do tüend mier d Ohre weh! 

Zweiter Kopf. Das sell schön sii? Dritter Kopf, wiegt 
sich im Takt. Schöön... eso schöön... so öppis Schöns 
han ich no nie ghört. Schläft langsam ein. 
....schööön..... 

Lara Er schloft ii! 
Peter Aber nur eine! Das nützt eus nüd! 
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Drache erster Kopf. So fertig, hör uuf! Zweiter Kopf. Sofort 
stoppe! Das haltet mer jo nid uus! 
Bea hört auf zu spielen. 

Drache So isch guet! Jetzt wird gässe! Mier chömed morn 
wieder, bis denn isch das alles wägputzt! Keis Brösmeli 
dörf meh übrig sii, verstande! Drache verschwindet, 3. 
Kopf ist immer noch am Schlafen. 

Peter Päch! Es het nüd gnützt! 
Lara Versuech`s doch emol mit eme schöne Bild! Vielleicht 

chömer de Drache mit dem ablänke, was meinsch? 
Peter Ja, das chönntet mer probiere. Ich mol morn es 

bsunders schöns Bild, wenn de Drache wieder chunnt. 
Aber die Essware do müend mer trotzdem bis denn 
gässe ha. 

Bea Es bliibt eus nüd anders übrig. Also, los.... 
Alle beginnen zu essen, langsam dunkel. 
 
Intermezzo, Musik 

 
Alle sind wach, warten. 

Bea Peter, bisch parat? 
Peter ist am Aufstellen der Leinwand. Ja, ich bi grad so wiit. 
Lara Achtung! Er chunnt! 
Drache tritt auf. So, miini liebe Mänschli, händ er guet 

gschlofe? Händ er schön brav alles ufgässe? Sehr guet, 
und das do isch die hütigi Ration! Öffnet Käfig, bringt 
Vorräte hinein. Zu Peter.Was hesch denn du do? 

Peter Öppis Schöns, ich male es wunderschöns Bild für dich! 
Mit vielne bunte Farbe! 

Drache Was isch das, Farb? Was isch das, Bild? Was isch das, 
Male? 

Lara Lueged doch eifach emol! 
Peter beginnt zu malen. 
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Drache erster Kopf. Pfui, das tuet miine Auge grad weh! 
Dritter Kopf. So öppis Hässlichs han ich no nie gseh! 
Zweiter Kopf. Isch das schön! ...eso schön.... Ich cha 
gar nid gnueg luege, eso schön isch das... Wird 
langsam müde, Augen fallen ihm zu. ...eso schöön..... 

Bea Händ ihr gseh! De Drache schloft! 
Lara Aber nur ein Chopf! De andere gfallt’s überhaupt nid! 
Drache erster Kopf. So fertig, es länget! Jetzt hör sofort uuf mit 

dere Schlirggerei! Jetzt wird gässe, gässe und nomol 
gässe! Suscht wärded ihr nie feiss und gluschtig! 

Peter hört auf mit Malen, enttäuscht. Es het nüd gnützt! 
Schad! 

Drache schliesst Käfig wieder. Brav ässe, schön ässe, viel ässe! 
Verschwindet. 

Bea S Male het au nid klappet. Morn chömmer’s no mit de 
Narrechappe probiere, was meined ihr? 

Lara Probiere chönntet mer’s jo. Aber zerscht müend mer 
alles ufässe, suscht warted de Drache nid und frisst eus 
uf de Stell! 

Peter Hesch Rächt. 
Sie beginnen zu essen, langsam dunkel. 
 
Intermezzo, Musik. 
 
Alle sind wach, warten. 

Peter Lara, bisch parat? 
Lara ist noch am Üben. Jo, es setti klappe! 
Bea Gisch dir e chlii Müeh! Es isch üsi letschti Chance! 
Peter Mier tued de Buuch afo weh, vo dem viele Ässe! 
Lara Und mier erscht! 
Bea Achtung, er chunnt! 
Drache tritt auf. So, miini liebe Mänschli, händ er guet 

gschlofe? Händ er schön brav alles ufgässe? Sehr guet, 
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und das do isch die hütigi Ration! Öffnet Käfig, bringt 
Vorräte hinein. Zu Lara.Was hesch denn du do? 

Lara Öppis Schöns, zum eui Auge erfreue! Setzt 
Narrenkappe auf, beginnt zu jonglieren. 

Drache zweiter Kopf. Das isch jo schrecklich! Dritter Kopf. So 
öppis Blöds han ich no nie gseh! Erster Kopf. Hei, isch 
das luschtig, isch das schön! No meh, no meh! Eso 
schön, schön... Schliesst langsam die Augen, schläft 
ein. 

Bea Es funktioniert! Er schloft! 
Peter Aber nur ein Chopf! Das nützt eus nüd. 
Drache zweiter Kopf. Fertig jetzt, ufhöre uf de Stell! Dritter 

Kopf. Jetzt wird gässe, und nid gspielt! Greift den 
Kindern an den Bauch. Es bitzeli sinds scho fetter 
worde, aber no nid gnueg! Dänked dra, ässed, ässed, 
ässed... Schliesst Käfigtüre, verschwindet. 

Bea traurig. Es het nid klapped! 
Peter Jetzt sind mer verlore! 
Lara Hei, mier gänd doch nid uuf, oder? Jetzt studiered mer, 

was mer suscht no chöntet mache! 
Alle drei beginnen zu überlegen. 

Peter schreckt auf. Ich ha... 
Bea+Lara hoffnungsfroh. Ja, was isch? 
Peter resigniert. Nei, isch doch nüd... Gespannte Ruhe. 
Bea schreckt auf. Jetzt han ich d Lösig... 
Lara+Peter hoffnungsfroh. Schnell, verzell! 
Bea resigniert. Nei, isch doch nüd gsi... Gespannte Ruhe. 
Lara schreckt auf. Ich ha’s! Ich ha’s! 
Bea+Peter zucken nur die Schultern. Jaja, scho guet. So wiit sind 

mier au scho gsi. 
Lara Nei, ehrlich! Ich weiss, was mer müend mache! 
Bea Bisch sicher? 
Peter Denn verzäll! 
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Lara Händ ihr denn nid gmerkt, dass de Drache uf alli Sache 
reagiert het? Eifach nid gliichzitig!! Ein Chopf isch bii 
de Bea iigschlofe, de zwöiti Chopf isch biim Peter 
iigschlofe und de dritt Chopf isch bii mier iigschlofe! 
Wie wär’s, wenn mier morn alli eusi Kunschstückli 
gliichziitig vorzeiged? 

Peter erfreut. Genial! Das chönnt funktioniere! 
Bea Lara, das isch die Idee! 
Lara Also los, jetzt wird alles ufgässe, denn wird gschlofe, 

damit mer morn zwäg sind! Wenn mer Glück händ, 
chömer morn us dem Chäfig flüchte! 
Sie beginnen zu essen, eifrig, dunkel. 

 
Intermezzo, Musik 

 
Alle sind wach, warten, aufgeregt. 

Peter Sind ihr parat? 
Bea Sicher! Ich bi scho ganz ufgregt! 
Lara Ou, miin dicke Buuch! Hoffentlich wott üs de Drache 

nid scho hüt frässe! 
Peter Mier ziend eifach de Buuch ii, wenn de Drache lueged! 
Bea Geräusch. Achtung! Er chunnt! 
Drache tritt auf, Köpfe sprechen wiederum abwechslungs-

weise. So, miini liebe Mänschli, händ er guet gschlofe? 
Händ er schön brav alles ufgässe? Sehr guet, und das 
do isch die hütigi Ration! Öffnet Käfig, bringt Vorräte 
hinein. Und wie gseht’s uus mit eurne Büüchli? Zeiged 
emol! Greift den Kindern an den Bauch. Momoll, lang 
goht’s nümme! No es paar Ratione, denn sind ihr glii 
gnueg dick für eusi hungrige Müüler! Mier lauft jetzt 
scho s Wasser im Muul zäme! Mier au! Mier au! 
Kinder beginnen gleichzeitig zu flöten, zu malen, zu 
jonglieren. Ja, was mached ihr denn do? Erster Kopf, 
entzückt. Mmh, eso schön... Zweiter Kopf. 
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Wunderschön... die Farbe... das Bild... Dritter Kopf. 
Schön... die Melodie... so herrlich... so entspannend...  
Die Kinder sind eifrig, geben alles, die Drachenköpfe 
sind von der jeweiligen Kunst regelrecht hingerissen, 
schliessen die Augen, fallen langsam in Schlaf. Die 
Kinder hören erst auf, als sie ganz sicher sind, dass 
alle drei Drachenköpfe eingeschlafen sind. 

Bea Ich glaube, es schlofet all Chöpf! 
Peter Bisch sicher? Nähert sich langsam dem Drachen, 

schaut alle Köpfe genau an. 
Lara Da schlofed würkli all Chöpf! 
Bea Und s Chäfigtor het er offe glo! 
Peter Nüt wie wäg! Schnell! Los, mached! 
Lara Liislig! Wecked de Drache nid uuf! 

Die Kinder verlassen vorsichtig den Käfig, flüchten, 
dunkel. 




